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herzliche Grüße aus dem 
Marion-Dönhoff-Gymnasi-
um an Sie und Euch.

In den letzten Wochen und 
Monaten haben alle die leb-
hafte schulpolitische Debatte 
verfolgen können, die rund 
um das neue Schulgesetz ent-
brannt war. Auch wir mussten 
uns der zentralen Frage stel-
len: Wollen wir den seit über 
2 ½ Jahren begonnenen Weg 
des achtjährigen Bildungs-
ganges zum Abitur fortsetzen 
oder wollen wir ab dem neu-
en Schuljahr wieder in neun 
Jahren zum Abitur gelangen?

Viele von Ihnen und Euch 
haben sich zur Erarbeitung 
einer Meinung nicht von den 
ersten Emotionen leiten las-
sen, sondern den Weg zur 
fundierten Information auf 
sich genommen. Dazu dien-
ten Lehrerkonferenzen, aber 
auch ein großer Elterninfor-
mations- und Diskussions-
abend am 09.11.2010, den 
viele von Ihnen wahrnah-
men. Auch die SV hat sich 
sehr detailliert in Gesprächen 
und Sitzungen mit den Klas-
sensprecherinnen und Klas-
sensprechern den Pro- und 
Contra-Argumenten der Va-
rianten auseinander gesetzt. 
Letztendlich hat die Schul-
konferenz auf der Grundlage 
der Abstimmungsergebnisse 
der einzelnen Gremien ent-
schieden: 27 Stimmen für G 
8, 0 Stimmen für G 9 oder die 
parallele Einführung von G 8 
und G 9. Inzwischen liegt die 
Genehmigung des Ministeri-
ums für G 8 an unsrer Schule 
vor.

Noch wichtiger als das Er-
gebnis dieser Abstimmung ist 
mir aber die Art und Weise 
dieses Meinungsbildungspro-
zesses. In bester Tradition un-
serer Namensgeberin Gräfin 
Dönhoff haben wir uns sehr 

verantwortlich gezeigt, keine 
einfachen politischen Reflexe 
bedient und Vorfestlegungen 
getroffen. Ich danke allen Be-
teiligten und den Verantwort-
lichen im Schulelternbeirat, 
in der Schülervertretung und 
in der Lehrerkonferenz für 
diese zutiefst demokratische 
Denkweise.

In unserer Schule arbeiten 
wir nun bereits intensiv an 
den Vorbereitungen für das 
neue Schuljahr und an weite-

ren Verbesserungen. Die Pro-
filoberstufe ab dem Schuljahr 
2011/12 und der Wahlpflicht-
unterricht für die Klassenstu-
fe 8 sind konzeptionell weit-
gehend geplant und werden 
Ihnen und Euch präsentiert. 
Wir hoffen, dass möglichst 
viele Schülerinnen und Schü-
ler von den Angeboten unse-
rer Schule angesprochen wer-
den. Aber auch Überlegungen 
zum Fahrtenkonzept für G 
8 und zur Einführung eines 
Schüler-Coaching-Tages sind 
vorbereitet und werden in der 
Lehrer- und Schulkonferenz 
zur Abstimmung gestellt. 

Die Anmeldungen für die 
neuen 5. Klassen sind weit-
gehend eingegangen und 
bearbeitet. Wir werden fünf 
neue Klassen im 5. Jahrgang 
bilden, um die ca. 145 auf-
zunehmenden Schülerinnen 

und Schüler einzuteilen. Die 
darin abgebildete Anerken-
nung unserer Schule erfreut 
uns natürlich; die räumliche 
Enge, die daraus zwangsläu-
fig folgt nicht. Wir hoffen 
durch Umstrukturierungen 
und durch Unterstützung der 
Gemeinschaftsschule Abhilfe 
zu schaffen. Die GMS wird 
uns dankenswerter Weise im 
kommenden Schuljahr min-
destens drei Klassenräume 
zur Verfügung stellen. 

Mit dem Ende des dritten 
Quartals liegen wieder viele 
Noten vor. Falls es notwen-
dig war, haben wir in den 
versetzungsrelevanten Klas-
senstufen 6, 10 und 11 Nach-
warnungen verschickt. In den 
Klassenstufen 7, 8 und 9, in 
denen i. d. R. keine Verset-
zung sondern ein Aufrücken 
stattfindet, haben wir Kontakt 
zu den Eltern aufgenommen. 
Wir möchten die Eltern in-
formieren und beraten, so 
dass sie sich gezielt um die 
Behebung von Problemen 
in der Leistungsentwicklung 
kümmern und ihre Kinder 
bestmöglich unterstützen 
können.

Herzliche Grüße an Sie und 
Euch  Ihr

 Dr. Thomas Brademann

DIE RADIO-AG
 
Jeden Mittwoch live ab 13 Uhr 
auf 98,9 UKW oder 106,5 Ka-
bel.

KÄNGURU
Über 300 Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen 5 bis 
9 haben am diesjährigen Wett-
bewerb teilgenommen.

THEATER INTEGRALE
Ausverkauftes Haus und 
großer Erfolg bei den Auf-
führungen des Theater In-
tegrale am 14. Februar mit 
„ 1 - 2 - 3 - E u l e n s p i e g e l e i “.  
Herzlichen Glückwunsch!

SAMBA ZAMBA IN BREMEN
Beim Bremer Straßenkarneval 
am 26.2.11 war zum ersten Mal 
unsere Samba-AG dabei - ein 
großes Erlebnis!

SCHREIBWETTBEWERB
45 Schülerinnen und Schüler 
haben am Wettbewerb „Zu-
kunftsreise“ mit tollen und 
spannenden Geschichten teil-
genommen.
Die 1. Preise erhielten Sabrina 
Otte und Ann-Kathrin Frank. 

PERSONELLES
Neu an unserer Schule unter-
richten ab dem 2. Halbjahr Ines 
Albach (Französisch), Anna 
Meyer (Deutsch, Kunst), Zitha 
Peter (Deutsch, Englisch) 
und Rebecca Raabe 
(Englisch, Spa-
nisch).
Herzlich Will-
kommen!

Theater Integrale: „1-2-3- Eulenspiegelei“
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Quartalseinteilung

      IV.  4.4. - 1.7.2011

Schnuppertag

     13. 5.2011 - 10-12 Uhr

10 Jahre Samba Zamba

     21.5.2011 - 19 Uhr 

Schulkonferenz

     23.5.,2011 - 19.30 Uhr

mdl. Abitur

     30.5. - 1.6.2011(unterrichtsfrei)

Bundesjugendspiele

      7.6.2011 - Klassen 5-10

Entlassungsfeier 13. Jg.

      Fr, 10.6.2011

Sommerkonzerte

      23. u. 24.6. 2011

im WUNDERLAND - IMPRESSIONEN
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DSP-Schüler zur Schultheater-
woche eingeladen

Fünf Schulkulturwochen des 
Landes Schleswig-Holstein hat 
es seit dem Jahr 1998 schon 
gegeben. Als nun, nach vier 
Jahren Pause, der Schulkultur 
im Rahmen eines landesweiten 
Schultheatertreffens erneut ein 
Forum geboten wurde, wurden 
zum ersten Mal auch Schülerin-
nen des Marion-Dönhoff Gym-
nasiums eingeladen. Das Coc-
teau-Projekt des ästhetischen 
Profils aus dem 12. Jahrgang, 
geleitet von den Fachlehrern 
Bormann-Kars-
ten (Kunst), 
Lüdtke (Mu-
sik) und Ullrich 
(DSP), konnte 
mit seiner Sze-
nenfolge zu 
Texten des fran-
zösischen Surre-
alisten tatsäch-
lich an diesem 
Festival teilneh-
men.  
300 junge Menschen aus allen 
Schularten aus dem ganzen 
Land waren unter zahlreichen 
Bewerbern ausgewählt wor-
den, in Großhansdorf in der 
Zeit vom 10. – 13. Februar 
ihre aktuellen Produktionen 
zu präsentierten. Dabei fand 
ein reger und anregender Aus-
tausch statt, die Teilnehmer/in-
nen nahmen unter der Leitung 
namhafter Profis an Workshops 
zu Themen wie Pantomime, 

Tanztheater oder Improvisation 
teil und suchten immer wieder 
die Begegnung und gemeinsa-
me Auseinandersetzung. Für 
die elf Schülerinnen des DSP-
Kurses vom Möllner Gymna-
sium entwickelte sich der Auf-
tritt bei der Schultheaterwoche 
zu einem einmaligen Erlebnis. 
Hatte es im Vorfeld aufgrund 
der surrealen Texte und Dar-
stellungsform noch Zweifel an 
einem möglichen Erfolg gege-
ben, fegte ein begeisterter Ap-
plaus diese Zweifel am Ende der 
Aufführung vollkommen hin-
weg. Die Inszenierung sei „ein 

einziger Magic Moment“ gewe-
sen, gestand eine Zuschauerin 
anschließend hingerissen. Und 
auch die Möllner Schülerinnen 
zeigten sich nach den Theater-
tagen erfüllt und glücklich. Die 
präsentierten Szenen sollen 
jetzt im Rahmen des Unter-
richts weiter entwickelt werden. 
Im Oktober soll die Auffüh-
rung dann auch am Marion-
Dönhoff-Gymnasium gezeigt 
werden.

Jan Ullrich

Magic MOMENTS

Noticias: DELE (DIPLOMAS DE ESPAÑOL COMO LENGUA EXTRANJERA)

DELE ist das offizielle Zerti-
fikat für Spanisch als Fremd-
sprache und wird vom Insti-
tuto Cervantes in Hamburg 
im Namen des  spanischen 
Ministeriums für Erziehung 
und Wissenschaft vergeben.
Das DELE-Zertifikat ist in-
ternational anerkannt und 
gilt gleichermaßen im uni-
versitären Bereich und in der 

Berufswelt. An den nächs-
ten Prüfungen, die in sechs 
Schwierigkeitsgraden ange-
boten werden, nimmt im Mai 
2011 erstmals eine Schüler-
gruppe des 13. Jahrgangs teil. 
Die Vorbereitung auf die Prü-
fung wird dabei in den Spa-
nisch-Unterricht eingebun-
den. Zusätzlich ist es möglich 
sich mit Hilfe des Internets 

vorzubereiten, da hier vielfäl-
tige Materialien bereitgestellt 
werden und so ein individuel-
les und selbstgesteuertes Ler-
nen ermöglicht wird. 
Fragen zur DELE-Prüfung 
beantwortet Ihnen Frau Drie-
horst.

Imke Driehorst
		


